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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
in unserer letzten Ausgabe des Gemeinde-Infobriefs habe ich
das Thema Ehrenamt und ehrenamtliche Arbeit sowie deren Be-
deutung und Wichtigkeit für unsere Gesellschaft thematisiert. Aus
Anlass der Teilnahme der Ortschaft Schönau am Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft – Unser Dorf soll schöner werden” möchte
ich diese Thematik weiter vertiefen, da in diesem Zusammen-
hang eine Form des bürgerschaftlichen Engagements in den
Blickpunkt gerückt ist, die bei uns – Gott sei Dank – noch weit
verbreitet ist, welche aber trotz seiner Bedeutsamkeit oft über-
sehen wird.
Ich denke dabei an die vielen Menschen, die sich – unabhängig
davon, ob sie in Vereinen oder Verbänden organisiert sind, – ins
tägliche Dorfgeschehen einbringen, mit dazu beitragen, dass das
Ortsbild attraktiv ist und die durch oftmals unscheinbare Tätig-
keiten das Dorfleben und die Ortsgemeinschaft bereichern.
Eine ganze Reihe solcher Mitbürgerinnen und Mitbürger haben
sich in Schönau zusammengefunden, um in fünf Projektgruppen
die verschiedenen Handlungsfelder des Dorfwettbewerbs abzu-
decken. Die Mitglieder dieser Gruppen waren nicht nur Alteinge-
sessene, sondern eine bunte Mischung von Bürgerinnen und
Bürgern, die zum Teil schon sehr lange oder aber erst seit kur-
zem in Schönau leben. Auch im Bezug auf Geschlecht, Alter und
Beruf gab es die unterschiedlichsten Zusammenstellungen in-
nerhalb der einzelnen Bereiche. Dies war jedoch nicht hinder-
lich, im Gegenteil: die differenzierten Erfahrungswerte förderten
interessante Zusammenhänge zutage und eröffneten oftmals
neue Sichtweisen.
Um die Idee des Dorfwettbewerbs, nämlich den Ort zukunfts-
fähig zu gestalten und auch optisch aufzuwerten, umsetzen zu
können, ist es sinnvoll zunächst eine Bestandsaufnahme durch-
zuführen. Welche Vorteile hat unser Dorf zu bieten, was schät-
zen wir an unserem Heimatort und welche Chancen könnte man
vor Ort ausbauen? Dabei gilt es aber auch die Schwachpunkte
aufzuzeigen, um entsprechende Verbesserungsmöglichkeiten
entwickeln zu können. Bei derartigen Analysen sind oftmals Fach-
leute, wie wir sie zum Teil in unseren Vereinen und Organisatio-
nen haben, gefragt. Auch die Unterstützung durch externe Spe-
zialisten, wie z.B. die Gartenfachberater des Landkreises, kann
dabei eine wertvolle Hilfe sein.
Das Ausarbeiten der Ideen zur Verbesserung des Ortsbildes und
Dorflebens ist dann der nächste Schritt. Dabei ist es wichtig, dass
sich möglichst viele Dorfbewohner mit den vorgeschlagenen Pro-
jekten identifizieren können, denn die Verwirklichung dieser Plä-
ne ist eine freiwillige Angelegenheit und sollte von möglichst vie-
len unterstützt werden, damit die Akzeptanz und somit der Nut-
zen groß ist.
Bei der Umsetzungsphase hat sich gezeigt, dass es neben den
Projektmitgliedern eine Vielzahl weiterer Bürgerinnen und Bür-
ger gibt, die immer wieder gerne bereit sind, sich für die Dorfge-
meinschaft einzubringen. So konnte eine groß angelegte Pflanz-
aktion durchgeführt werden, ein Brunnen und diverse Sitzmög-
lichkeiten wurden in einer Gemeinschaftsaktion errichtet, neue
Spielgeräte für Kinder sind am Sportgelände aufgestellt worden

Postwurfsendung an sämtliche Haushalte

und ein Jugendraum wurde
unter Mitwirkung von Jugend-
lichen eingerichtet. Darüber
hinaus wurde in Schulprojek-
ten ein Insektenhotel gebaut,
eine Blumenwiese angelegt,
eine Orts-Broschüre für Kin-
der erstellt und viele andere
Ideen umgesetzt. Für dieses
außergewöhnliche Engage-
ment möchte ich mich auf die-
sem Wege nochmals bei al-
len Beteiligten, den Vereinen,
den kirchlichen Organisatio-
nen und nicht zuletzt bei der
Grundschule herzlich bedan-
ken.
All diese Anstrengungen ha-
ben dazu geführt, dass der Ort
Schönau im Bezirksentscheid mit der Silbermedaille und einem
Sonderpreis ausgezeichnet wurde. Das Schönste daran aber ist,
dass die Teilnahme am Wettbewerb das Bewusstsein der Dorf-
bewohner für ihren Ort und ihre Dorfgemeinschaft noch weiter
geschärft hat, und dass es gelungen ist, viele Ortsansässige für
die Belange ihrer Heimat zu interessieren und sie zum Mitma-
chen zu bewegen.
Aus aktuellem Anlass habe ich die Aktivitäten um den Dorfwett-
bewerb in Schönau geschildert, um aufzuzeigen, welche positi-
ven Erfahrungen aus diesem ehrenamtlichen Bürgerengagement
erwachsen können. Dies ist aber nur ein Beispiel von vielen aus
unserer Gemeinde. Aus meiner Tätigkeit heraus ist mir eine Viel-
zahl von Ortschaften bekannt, in denen man überall aktive Mit-
bürgerinnen und Mitbürger findet, die sich engagieren und um
ein attraktives Erscheinungsbild ihres Ortes kümmern oder das
soziale Umfeld im Dorf positiv gestalten. Aus eigenem Antrieb
heraus sorgen diese Menschen für ein ansprechendes und har-
monisches Umfeld, ohne dabei sich oder ihr Tun in den Mittel-
punkt zu stellen. Dafür gebührt ihnen unser aller Dank und unse-
re Anerkennung, denn diese Menschen tragen in unserer Ge-
meinde maßgeblich dazu bei, dass unsere Dörfer so lebens- und
liebenswert sind. Deswegen sei all jenen heute ein herzliches
„Vergelt’s Gott” dafür gesagt.
Zu guter Letzt wünsche ich Ihnen allen einen schönen und ange-
nehmen Sommer mit der nötigen Zeit, die herrlichen Tage auch
das eine oder andere Mal ausgiebig genießen zu können.

Ihr

Otto Lederer
Erster Bürgermeister

Rathaus
Graf-Arco-Straße 18
83104 Tuntenhausen

Parteiverkehr:
Montag – Freitag 8.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag 15.00 – 18.00 Uhr

Telefon: 08067 9070-0
Telefax: 08067 9070-55
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Mit der Unterschrift unter die Verträge für den Aus-
bau der Breitbandnetze in den Ortschaften Hohen-
thann, Beyharting und Tuntenhausen wurde eine wei-
tere wichtige Hürde zur Verbesserung der Infrastruk-
tur im Gemeindegebiet Tuntenhausen genommen.
Vorausgegangen waren eine Reihe von notwendigen
Verfahrensschritten, um die Möglichkeit zu haben,
einen Zuschuss aus dem Breitbandförderprogramm
der Bayerischen Staatsregierung zu erhalten. Nach
einer Ist- und Bedarfsanalyse, einer Machbarkeits-
studie in Zusammenarbeit mit dem Landkreis Rosen-
heim sowie den parallel durchgeführten Markterkun-
dungs- und Auswahlverfahren gab der Gemeinderat
mit großer Mehrheit im März grünes Licht für den
Ausbau der genannten Ortsteile durch die Deutsche

Verträge für Breitbandausbau unterzeichnet

Norbert Kreier, Deutsche Telekom, und Otto Lederer, Tunten-
hausens Erster Bürgermeister, unterzeichnen die Verträge

Telekom. Das Investitionsvolumen beträgt für die Gemeinde rund 280.000,– Euro, hierfür erhält sie von
Seiten der Bayerischen Staatsregierung den maximal möglichen Zuschuss von 100.000,– Euro, so dass
letztlich rund 180.000,– Euro aus Eigenmitteln finanziert werden müssen. Ende Mai ging die Förderzusage
der Bayerischen Staatsregierung ein, somit stand dem Abschluss der Verträge nichts mehr im Weg.

Nach dem Ausbau sind in den betroffenen Ortsbereichen Bandbreiten zwischen 6 und 16 MBit für nahezu
100 % der Haushalte zu erwarten. Als einziger Wermutstropfen bleibt der Umstand, dass der Ausbau
voraussichtlich erst im Jahr 2012 erfolgen wird, weil die Auftragsbücher der Deutschen Telekom mehr als
gut gefüllt sind.
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Im Mai haben sowohl Angela Kirmaier als auch Thomas Kranz ihr Gemeinderatsmandat niedergelegt. Frau
Kirmaier ist es aus gesundheitlichen Gründen nicht länger möglich, das Amt zu bekleiden, während Herrn
Kranz beruflich bedingt die nötige Zeit zur weiteren Ausübung des Mandats fehlt. In der Gemeinderats-
sitzung am 26.05.2011 wurden daraufhin Frau Theresia Englhart aus Dettendorf als Nachfolgerin für Frau
Kirmaier und Herr Herbert Prechtl aus Ostermünchen als Nachfolger für Herrn Kranz durch den Ersten
Bürgermeister vereidigt und in ihr neues Amt eingeführt. Ausschlaggebend für die Nachfolge ist hierbei die
bei der letzten Kommunalwahl erzielte Stimmenzahl und dass nach wie vor die Wählbarkeit vorliegt.
An dieser Stelle danken wir den ausgeschiedenen Gemeinderäten für ihr Engagement in der Vergangen-
heit und wünschen ihnen für die Zukunft alles Gute. Gleichzeitig wünschen wir den neuen Gemeinderäten
in ihrer neuen Aufgabe viel Erfolg. Diese Änderung hat auch Auswirkungen auf die Besetzung im Bau- und
Umweltausschuss. Frau Englhart übernimmt künftig den Sitz für die Listenverbindung SPD/FW und Frauen-
liste, im Verhinderungsfall vertritt sie Herr Werner Filipitsch.

Wechsel im Gemeinderat

Erweiterung des gemeindlichen Bauhofs
Einige von Ihnen werden bereits bemerkt haben,
dass an das Gebäude des gemeindlichen Bauhofs
auf der Ostseite angebaut wird. In diesem Gebäu-
deteil werden ein Büro für den Leiter des Bauhofs
sowie den Wassermeister eingerichtet. Außerdem
entstehen ein Aufenthaltsraum sowie Wasch- und
Umkleideräume. Rohbau und Dach sind fertig ge-
stellt, die Wärmeleitung zur Heizanlage des Rathau-
ses ist weitgehend verlegt und die Sanitär- sowie
Elektroarbeiten werden zurzeit durchgeführt. Mit der
Fertigstellung rechnen wir im Laufe des Sommers.
Hintergrund für diese Erweiterung ist eine Forde-
rung der Gewerbeaufsicht nach entsprechenden
Sozialräumen.
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Obstbäume im Landkreis werden gezählt
Im Landkreis Rosenheim sind Streuobstwiesen Teil der Kulturlandschaft. Meist in unmittelbarer Nachbar-
schaft von Bauernhöfen gelegen, gehören Obstbäume zum unverzichtbaren Erscheinungsbild der ländli-
chen Dörfer. Nicht zu unterschätzen ist darüber hinaus auch die ökologische Bedeutung von Streuobst-
wiesen. Die Kombination Baum und Wiese hat beispielsweise eine hohe Wertigkeit, wenn es um Aus-
gleichsflächen geht. Bis 2013 sollen im Landkreis Rosenheim die Obstbäume gezählt werden.

Letztmals wurden vor rund 60 Jahren, nach Ende des zweiten Weltkrieges, in größerem Umfang Obstbäu-
me angepflanzt. Die Äpfel und Birnen, aber auch alle anderen Obstsorten wie Kirsche oder Zwetschgen
wurden als Frischobst zur Versorgung der Menschen benötigt. Heute dient ein Großteil der Ernte der
Saftgewinnung.

Normalerweise haben Obstbäume eine Lebenserwartung von 60 bis 70 Jahren, daher müssten Streuobst-
wiesen jetzt neu angelegt werden. Die Bayerische Landesanstalt für Landwirtschaft und der Landkreis
Rosenheim wollen sich in den kommenden Jahren stark machen für diesen Teil der heimischen Kulturland-
schaft.

Landwirte, egal ob im Voll- oder Nebenerwerb, aber auch Nichtlandwirte, die im Besitz einer Streuobst-
wiese sind, sollen befragt werden nach der Anzahl der Obstbäume, deren Alter und wie die Obsternte
bisher genutzt wird. Die Initiatoren der Befragung interessiert zudem, wer zukünftig noch Interesse an
Obstgärten hat. Die Ergebnisse sollen auf keinen Fall dazu genutzt werden, irgendeinen Bestandschutz für
Obstbäume zu konstruieren.

Streuobstwiesen haben im Übrigen nichts mit Obstplantagen zu tun. Der Name kommt daher, weil die
Obstbäume nicht in Reih und Glied, sondern verstreut auf einer Wiese stehen.

Das Landratsamt informiert:
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Mittelschule Aiblinger Land
Mit Beginn des neuen Schuljahres wird voraus-
sichtlich auch der Mittelschulverbund „Aiblinger
Land“ in Kraft treten. Ziel dieses Mittelschulver-
bundes ist die Steigerung der Qualität und At-
traktivität der Hauptschule sowie der Erhalt klei-
nerer Schulstandorte. Zur Bildung dieses
Mittelschulverbundes wurde mit der Stadt Bad
Aibling und der Gemeinde Großkarolinenfeld
ein Kooperationsvertrag geschlossen. Grund-
sätzlich soll möglichst wenig am bestehenden
System geändert werden. Die drei berufs-
orientierenden Zweige (Technik, Wirtschaft und
Soziales) werden voraussichtlich wie bisher an
allen drei Schulen unterrichtet. Der M-Zweig
wird in der Max-Joseph-Schule in Großkaro-
linenfeld stattfinden.

Offene Ganztagesangebote werden nach der-
zeitiger Kenntnis an der Fritz-Schäffer-Schule

Die Bürgermeister bei der Vertragsunterzeichnung
v.l.n.r.: Bernd Fessler, Felix Schwaller und Otto Lederer

in Ostermünchen und den übrigen am Verbund beteiligten Schulen angeboten.

Im Schulverbund soll allen Schülern der Zugang zum gesamten Bildungsangebot der Mittelschule eröffnet
werden.
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Am 18.05.2011 fand im Rahmen des Wettbewerbs der Bezirksentscheid u. a. in Schönau statt. Der Jury
des Dorfwettbewerbs wurde bei strahlendem Sonnenschein die Ortschaft mit all ihren Facetten vorgestellt.
Die nachfolgenden Fotos vermitteln einen kleinen Eindruck dieses Ereignisses.

Teilnahme der Ortschaft Schönau am Wettbewerb
„Unser Dorf hat Zukunft – unser Dorf soll schöner werden“
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Zum ersten Mal hat die Gemeinde Tuntenhausen in diesem Jahr am 07. Mai 2011 einen Neubürgerempfang
organisiert. Eingeladen waren alle im Jahr 2010 Zugezogenen, immerhin über 300 Neubürgerinnen und
Neubürger.

Aufgrund der Siedlungsstruktur und des weitläufigen Gemeindegebietes ist es nicht immer ganz einfach
die verschiedensten Einrichtungen, Angebote und Besonderheiten kennen zu lernen. Dies ist aber wichtig,
wenn man sich in seiner neuen Heimat schnell einleben und wohl fühlen möchte.

Aus diesem Grund wurde im Rahmen der Aktivitäten zum Dorfwettbewerb in Schönau die Idee ausgearbei-
tet einen etwas anderen Neubürgerempfang zu entwickeln. Dabei sollten die Neubürger nicht nur die Mög-
lichkeit haben das Gemeindegebiet kennen zu lernen, sondern auch Gelegenheit finden mit Vertretern von
Vereinen, Verbänden und Organisationen ins Gespräch zu kommen, um so die ersten Kontakte knüpfen zu
können.

Deshalb begann der Neubürgerempfang mit einer zweistündigen Busrundfahrt durch unsere Gemeinde,
bei der die Interessierten allerlei Wissenswertes erfahren konnten. Neben den infrastrukturellen Einrich-
tungen wie Kindergärten, Schulen, Arztpraxen oder Einkaufsmöglichkeiten wurden auch aktuelle Daten
präsentiert und geschichtliche Hintergründe erläutert. Informationen über sportliche und kulturelle Angebo-
te gehörten ebenso zum Programm wie die verschiedensten Möglichkeiten der privaten Freizeitgestaltung.
Die Neubürger konnten unter anderem erfahren, wo die Gemeindegrenzen verlaufen, wie das Gelände der
ehemaligen Raketenstellung bei Lampferding heute genutzt wird oder welche Betriebe sich in unseren
Gewerbegebieten angesiedelt haben.

Anschließend hatten die Neubürger Gelegenheit im Landgasthof Schönau Vertreter der Vereine und Orga-
nisationen aus der gesamten Gemeinde kennen zu lernen und sich über deren Aktivitäten informieren zu
lassen. In persönlichen Gesprächen konnten gezielte Fragen zu den Angeboten der Vereine und den Be-
teiligungsmöglichkeiten in den Organisationen gestellt werden. Dabei wurde schnell klar, dass es in unse-
rer Gemeinde eine bunte Palette an Betätigungsfeldern gibt, die für jeden etwas zu bieten hat. Die Neubür-
ger erkannten aber auch, dass dieses abwechslungsreiche Angebot nur dem beherzten Engagement vie-
ler Ehrenamtlicher zu verdanken ist, die sich in ihrer Freizeit für das Vereins- und Dorfleben einsetzen.

So entwickelte sich der etwas andere Neubürgerempfang zu einem interessanten Stelldichein, welches
sowohl bei den Neubürgern als auch bei den Vereinsvertretern guten Anklang fand. Selbst die zahlenmä-
ßig geringe Beteiligung von Seiten der Eingeladenen tat der positiven Stimmung dieser Veranstaltung
keinen Abbruch, zumal die Anwesenden großes Interesse zeigten und mit dem Verlauf des Empfangs
mehr als zufrieden waren. Dies ist nicht zuletzt auch dem großen Engagement der ehrenamtlichen Vereins-
vertreter zu verdanken, die sich in besonderer Weise eingebracht haben und so ihre Offenheit gegenüber
den neuen Mitbürgern bekräftigten.

Erster Neubürgerempfang in der Gemeinde Tuntenhausen
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Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf weiter zu verbessern, werden als Alternative bzw. Ergänzung
zu den öffentlichen Einrichtungen (z. B. Kindertagesstätten) Tagesmütter gesucht, die sich der Erziehung
und Bildung von Kindern beruflich widmen möchten. Bedarf hierfür besteht auch in unserer Gemeinde.
Daher wird ein kostenfreier Einführungsabend zum Grundkurs „Qualifizierung Tagespflege” durch das Kreis-
jugendamt Rosenheim in Kooperation mit der DWRO-consult GmbH durchgeführt. Es handelt sich um eine
tätigkeitsbegleitende Qualifizierung von Tagespflegeeltern. Bei erfolgreicher Teilnahme der Bewerber be-
teiligt sich das Kreisjugendamt an den Kosten der Weiterbildung und trägt damit zu einer qualifizierten
Betreuung von Kindern in Tagespflege bei.

Am Dienstag, 12.07.2011 von 19:30 – 22:00 Uhr lädt das Kreisjugendamt Rosenheim zusammen mit dem
DWRO-consult alle an der Qualifizierung Interessierten zu einem kostenfreien Einführungsabend in die
Schulungsräume des DWRO-consult college ein. Themen der Qualifizierung sind u. a.

– Aufgaben und Alltag der Tagesmutter
– Rechtliche und finanzielle Grundlagen der Kindertagespflege
– Gestaltung der Eingewöhnungsphase
– Erstkontakt mit den Eltern
– Schwierige Erziehungssituationen
– Der Bildungsauftrag in der Tagespflege
– Einführung in die Erarbeitung eines pädagogischen Konzeptes

Veranstaltungsort:

DWRO-consult college
B&O Parkgelände Mietraching
Dietrich-Bonhoefer-Straße 10
83043 Bad Aibling

Anmeldungen und weitere Informationen:

Kreisjugendamt Rosenheim, Fachdienst Kindertagespflege unter Telefon 08031 392-2555

oder

DWRO-consult unter Telefon 08061 3896-1300

Tagesmütter gesucht
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Die Arbeiten an der Erweiterung des Überhol-
bahnhofes Ostermünchen sind in vollem Gan-
ge. Zu diesem Projekt kommt ab Mitte Juli eine
weitere Baumaßnahme, und zwar die Erneue-
rung der Überführung Berg. Wir möchten hier
im Namen der Deutschen Bahn bereits auf
lärmintensive Arbeiten, welche teilweise rund
um die Uhr zu erwarten sind, hinweisen. Die
entsprechenden Zeiträume wurden uns wie
folgt angegeben:

1. Einbau Hilfsbrücke Gleis 2 (Süd) vom
Sonntag, den 31.07.2011 bis Donnerstag,
den 04.08.2011

2. Einbau Hilfsbrücke Gleis 1 (Nord) vom Mittwoch,
den 17.08.2011 bis Samstag, den 20.08.2011

Während dieser beiden Zeiträume ist die Bahnüberfüh-
rung auch für Fußgänger komplett gesperrt.
Für Fahrzeuge steht das Brückenbauwerk ab 31.07.2011
bis voraussichtlich Ende Februar 2012 nicht zur Verfü-
gung.

Die Bahn wird die betroffenen Bürger mittels Postwurfsen-
dungen informieren.

Erweiterung Überholbahnhof und Erneuerung der
Eisenbahnüberführung Berg
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Durch die Erweiterung des gemeindlichen Bauhofs (sh. Bericht in
dieser Ausgabe) war es nicht möglich, den dort bisher vorhande-
nen Containerstandplatz aufrechtzuerhalten. Am neuen Wertstoff-
hof ist jedoch außerhalb des abgeschlossenen Geländes eine ent-
sprechende Anzahl von Wertstoffcontainern aufgestellt, so dass dort
eine Entsorgung möglich ist. Hier werden wir in nächster Zeit die
gelieferten Wertstoffmengen beobachten und die Zahl der aufge-
stellten Container dem Bedarf anpassen.

Containerstandplatz am Bauhof

Die Planungen zum diesjährigen
Ferienprogramm laufen auf vollen
Touren. Das Programmheft ist vor-
aussichtlich ab Mitte Juli in den
Schulen, im Rathaus der Gemein-
de Tuntenhausen, in den Bank-
filialen und in den örtlichen Ge-
schäften erhältlich. Außerdem
steht schon jetzt eine Übersicht
der gesamten Termine auf der
Homepage der Gemeinde Tun-
tenhausen unter http://www.tun-
tenhausen.de zur Verfügung. Die-
se wird regelmäßig aktualisiert.

Ferienprogramm 2011

Haben Sie sich auch schon einmal darüber geärgert, dass Sie als
Fußgänger durch in den Gehwegbereich wachsende Hecken oder
Sträucher behindert wurden?  Oder sind Sie als Autofahrer schon
an Kreuzungen gestanden, die wegen hineinragenden Grüns nicht
ordentlich einsehbar waren? In diesem Fall wissen Sie, dass es
hierdurch für alle Verkehrsteilnehmer zu gefährlichen Situationen
kommen kann. Spätestens dann, wenn Sie sich selbst in einer sol-
chen Lage befunden haben, verstehen Sie vermutlich unsere wie-
derkehrenden Aufrufe an alle Grundstückseigentümer bzw. Mieter,
ihre Anpflanzungen regelmäßig zurückzuschneiden, so dass Fahr-
bahn und Gehweg nicht verengt und Verkehrszeichen (auch
Straßennamensschilder) nicht verdeckt sind. Hiermit erleichtern Sie
zudem den Rettungsdiensten ihre wichtige Arbeit. Betrachten Sie
auch unter diesen Gesichtspunkten einmal den Bewuchs in Berei-
chen, für die Sie sich verantwortlich zeichnen. Ganz besonders gilt
das für Grundstücke an Straßen in Siedlungen, da diese häufig
eine geringere Fahrbahnbreite aufweisen und sich hereinwachsende
Pflanzen so noch negativer auswirken. Bitte bedenken Sie, dass
bei eventuell anfallenden Schäden durch die in den öffentlichen
Verkehrsbereich hineinragenden Hecken, Sträucher oder Bäume
die Grundeigentümer haftbar gemacht werden können.

Sichtbehinderung an Straßen

Immer wieder wird in der Gemeindeverwaltung
nachgefragt, ob aktuell Werbeträger für die Er-
stellung einer neuen Gemeinde-Bürgerinforma-
tion gesucht werden. Grund der Nachfragen sind
Firmen, die unter diesem Vorwand Anzeige-
flächen an ortsansässige Betriebe verkaufen wollen.
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass es sich hierbei um kei-
ne von der Gemeinde beauftragte Broschüre handelt. Wenn die
Gemeinde einen Verlag mit einer solchen Aufgabe betraut, so weist
sie zum einen in der Tagespresse auf diese Aktion hin und gibt
zum anderen dem Verlag ein Empfehlungsschreiben mit der Un-
terschrift des Ersten Bürgermeisters an die Hand. Lassen Sie sich
dieses immer zeigen, bevor sie irgendwelche Anzeigenaufträge
erteilen.

Werbefirmen im Gemeindegebiet



Am 08.06.2011 war es soweit: der neue Wertstoffhof wurde
im Beisein von Landrat Josef Neiderhell und weiteren gela-
denen Gästen offiziell seiner Bestimmung übergeben. Lei-
der spielte das Wetter an diesem Tag nicht wie gewünscht
mit, so dass sich die Einweihungsfeierlichkeiten auf einige
kürzere Ansprachen und den kirchlichen Segen durch Pfar-
rer Amit Sinha Roy beschränkten. Mehr Glück mit dem Wet-
ter hatten wir dann am Tag der offenen Tür am 11.06.2011,
den geschätzte 300 bis 400 interessierte Bürgerinnen und
Bürger zum Anlass nahmen, um das großzügiger gestaltete
Gelände mit seiner neuen Halle in Augenschein zu nehmen
und bei dieser Gelegenheit auch gleich ihre Wertstoffe als
erste abzugeben. Für die Kinder bestand die Möglichkeit,
sich künstlerisch an einen Stahlbetoncontainer zu verewi-
gen, wovon sie auch rege Gebrauch machten.

Mit der Fertigstellung gehören die beengten Verhältnisse auf
dem Gelände der Vergangenheit an und auch an stärker fre-
quentierten Tagen sollte der Betrieb nun reibungslos mög-
lich sein.

An dieser Stelle möchten wir uns bei Ihnen für Ihr Verständ-
nis bedanken, welches Sie für die Einschränkungen wäh-
rend der Bauphase aufgebracht haben.

Der Wertstoffhof ist nun wieder uneingeschränkt während folgender Öffnungszeiten nutzbar:

Montag: 14:00 Uhr – 18:00 Uhr
Dienstag: geschlossen
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 10:00 Uhr – 12:00 Uhr
Freitag; 10:00 Uhr – 12:00 Uhr und 14:00 Uhr – 18: 00 Uhr
Samstag: 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

So finden Sie unseren Wertstoffhof

11

Neuer Wertstoffhof eingeweiht
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Am 14. Mai fand bereits zum vierten Mal in Folge
ein Babyempfang der Gemeinde Tuntenhausen
statt. Eingeladen waren diesmal zusammen mit Ih-
ren Eltern die 58 Neugeborenen des Geburtsjahr-
gangs 2010. Bereits um 9.30 Uhr trafen die ersten
Kinder mit ihren Eltern ein, um sich kennen zu ler-
nen oder aber auch, um sich über das Kinderbe-
treuungsangebot in der Gemeinde zu informieren.
Insgesamt war es wieder eine erfolgreiche Veran-
staltung, zu deren gutem Gelingen alle Teilnehmer
(Vereine, Banken, Kindergärten,Tagesmütter usw.)
mit viel Engagement beigetragen haben. Eine tolle
Idee war auch die Verlosung der Volksbank Raiffei-
senbank mit einem Gutschein für einen Thermen-
Besuch als ersten Preis.

22 Lätzchen haben einen neuen Besitzer gefunden
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JULI

02.07. Flohmarkt in  Maxlrain
02. u. 03.07. Handwerker- und Trachtenmarkt in Maxlrain Kulturförderverein Mangfalltal
02. u. 03.07. Dorffest in Schönau Ortsvereine
03.07. Stadlfest mit Fahrzeugsegnung FFW Ostermünchen
03.07. Morgentanzl im Bräustüberl Maxlrain Kulturförderverein Mangfalltal
03.07. Landesligaturnier der Damen im Judo Sportverein Ostermünchen
04.07. Kesselfleichessen FFW Ostermünchen
06.07. Firmung Pfarrverband Tuntenhausen
06.07. Schulmesse in Ostermünchen
06.07. Stammtisch SPD
07.07. Schulmesse in Schönau
09.07. Sommerfest Kindergarten Ostermünchen
09.07. Sommerfest TSV Hohenthann-Beyharting
10.07. Gaufest in Raubling Inngau Trachtenverband
13.07. Theater Schule Schönau
13.07. Jahresausflug Kath. Frauengem. Ostermünchen
13.07. Vereinsstammtisch zum 90. Gründungfest Trachtenverein Schönau
15.07. Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen Dorfverein Hohenthann
16.07. Weinfest Burschenverein Hohenthann
16.07. Familientag über Jagd und Natur Gasthaus Filzenklas
16. u. 17.07. Oper in Maxlrain
16.–18.07. Stadlfest FFW Tuntenhausen
17.07. Jugendgottesdienst Pfarrrverand Tuntenhausen
17.07. Dorffest Dorfverein Hohenthann
18.07. Kesselfleischessen Dorfverein Hohenthann
20.07. Info-Abend für künftige Erstklässler Schule Schönau
21. u. 22.07. Open Air in Maxlrain
20./23. und
24.07. Oper in Maxlrain
23.07. Ausflug Obst- und Gartenbauv. Beyharting
23.07. Sommerliches Singen und Musizieren Trachtenverein Schönau

in Beyharting
23. u. 24.07. Jugendmusical Verein  für die Erhaltung der Basilika
29.07. Schuljahresabschluß-Gottesdienst Schule Schönau
29./30.07. Oper in Maxlrain
29.07. Jugend-Sommerfest FFW Beyharting
30.07. Sommernachtsserenade Spielmanns- u. Fanfarenzug Beyh.
30. u. 31.07. Lanzbulldog-Treffen in Maxlrain Lanzfreunde Bayern
30. u. 31.07. 4 Vereine-Preisplatteln in Straußdorf
31.07. Pfarrfest in Ostermünchen

Terminabsprache mit allen Vereinen und sonstigen Gruppen
in der Gemeinde Tuntenhausen für das zweite Halbjahr 2011

Datum Veranstaltung Veranstalter
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AUGUST

02.08. Ausflug Mütterverein Schönau
03.08. Ortsvereinsversammlung SPD
06.08. Flohmarkt in Maxlrain
06.08. Kiesgruben Open-Air Burschenverein Tuntenhausen
07.08. Dorfturnier Stockschützen Hohenthann
07. u. 08.08. Stadlfest FFW Lampferding
15.08. Pfarrfeste in Schönau und Tuntenhausen
15.08. Weinfest Pfarrei Schönau
16.08. Kesselfleischessen Verein zur Erhaltung der Basilika
18.–21.08. Zeltlager Heuberg Trachtenverein Ostermünchen
20.08. Ausflug Krieger- u. Sold. Verein Beyharting
21.08. Gauwallfahrt nach Schwarzlack Inngau Trachtenverband
21.08. Pfarrfest in Lampferding
21.08. Grillfest FFW Hohenthann

SEPTEMBER

03.–07.09. Zeltlager Kath. Landjugend Schönau
03.09. Flohmarkt in Maxlrain
07.09. Bittgang nach Birkenstein Pfarrei Tuntenhausen
07.09. Ortsvereinsversammlung SPD
10.09. Weinfest Obst- u. Gartenbauverein Beyharting
10. u. 11.09. Dorffest Antersberg
11.09. Frühschoppen Obst- u. Gartenbauverein Beyharting
13.09. Schulbeginn
15.09. Schuljahresanfangsgottesdienst Schule Schönau
15.09. Elternabend f.d.1. Klassen Schule Schönau
17.09. Vereinsausflug Obst- und Gartenbauverein Schönau
17.09. Südtiroler Abend FFW Hohenthann
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17. u. 18.09. Kindertheater i.d. Reithalle in Maxlrain Kulturförderverein Mangfalltal
18.09. Bergmesse am Heuberg TSV Hohenthann-Beyharting
19.09. Elternabend in Schönau (3. Klassen)
20.09. Elternabend in Schönau (4. Klassen)
21.09. Elternabend in Schönau (2. Klassen)
23.09. Schießbeginn Schützengesellschaft Maxlrain
24.09. Bittgang nach Litzldorf Kath. Frauengem. Ostermünchen
24. u. 25.09. Ritterturnier in Maxlrain
25.09. Herbstwallfahrt Kath. Männerverein Tuntenhausen
29.09. Kabarett Brauerei Maxlrain
30.09. Oktoberfest-Abend Brauerei Maxlrain

OKTOBER

01.10. Bayerischer Tanz Brauerei Maxlrain
02.10. Erntedank und Vereinsjahrtag Obst- u. Gartenbauverein Osterm.
02.10. Weinfest Sportverein Ostermünchen
03.10. 375 Jahre Brauerei Maxlrain und Brauerei Maxlrain, Trachtenvereine,

60 Jahre Trachtenvereine des Altlandkreises Schützengesellschaft Maxlrain
03.10. Tag der offenen Tür Brauerei Maxlrain
05.10. Seniorennachmittag Kath. Frauengemeinschaft Osterm.
05.10. Ortsvereinsversammlung SPD
08.10. Ausflug Pfarrverband
08.10. Party Burschenverein Schönau
08.10. Flohmarkt in Maxlrain
08.10. Apfel-Markt Obst- und Gartenbauverein Osterm.
09.10. Kürbisfest Werbegemeinschaft Kirchplatz
11.10. Ausflug BBV Hohenthann und Beyharting
14.10. Törgelen Abend Pfarrei Ostermünchen
15.10. Kirta-Pary Burchenverein Tuntenhausen
16.10. Kirta Tanz Trachtenverein Ostermünchen
17.10. Kirta Montag Trachtenverein Schönau
23.10. Jahreshauptversammlung Trachtenverein Schönau
26.10. Filmabend Kath.Frauengemeinschaft Osterm.
28.10. Herbst-Versammlung Obst- und Gartenbauverein Osterm.
29.10. Jahreshauptversammlung Krieger- u. Soldaten-Verein Osterm.
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NOVEMBER

02.11. Ortsvereinsversammlung SPD
04.11. Ski-Basar-Annahme Sportverein Ostermünchen
05.11. Leonhardifahrt in Hilperting
05.11. Flohmarkt in Maxlrain
05.11. Ski-Basar-Verkauf Sportverein Ostermünchen
05.11. Martinikonzert Schönauer Musik
06.11. Jahrtag der Ortsvereine in Ostermünchen
06.11. Leonhardifahrt in Biberg
06.11. Gaujugenddirndldrehen
07.11. Jahreshauptversammlung Obst- u. Gartenbauverein Beyharting
11.11. Martinihoagascht Trachtenverein Ostermünchen
12.11. Wattrennen Stockschützen Hohenthann
13.11. Volkstrauertag in Ostermünchen
18.11. Dorfschreiber im Bräustüberl Maxlrain Kulturförderverein Mangfalltal
18.11. Jahreshauptversammlung Trachtenverein Ostermünchen
18.11. Königsschießen Schützengesellschaft Maxlrain
18.11. Jahreshauptversammlung Obst- und Gartenbauverein Tuntenh.
19.11. Vereinsehrenabend zum 90jährigen Bestehen Trachtenverein Schönau
20.11. Jahrtag der Vereine Ortsvereine Beyharting
20.11. Totengedenken FFW Lampferding
20.11. Totensonntag Schützengesellschaft Maxlrain
21.–23.11. Kranzbinden im Feuerwehrhaus Kath. Frauengemein. Tuntenhausen
23.11. Herbst-Versammlung Obst- und Gartenbauv. Schönau
23.11. Elternsprechtag Schule Schönau
25.11. 2. Königsschießen Schützengesellschaft Maxlrain
25.11. Kathreintanz Trachtenverein Schönau
26.11. Adventskranzweihe und Basar Frauengemeinschaft Tuntenhausen
26.11. Basar Frauengemeinschaft Ostermünchen
27.11. Adventsmarkt Dorfverein Hohenthann
27.11. Ausflug Obst- und Gartenbauverein und

Frauengemeinschaft Tuntenhausen
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DEZEMBER

02.12. Nussen-Schiessen Schützengesellschaft Maxlrain
03.12. Nikolausfeier Burschenverein Schönau
03.12. Adventfeier Kath. Frauengem. Ostermünchen
03.12. Engelamt mit anschließender Jahreshaupt- Frauen- und Mütterverein Hohenthann

versammlung und Weihnachtsfeier
04.12. Glühweinstand Burschenverein Hohenthann
04.12. Adventsingen in Beyharting Trachtenverein Schönau
07.12. Advent-Feier SPD
08.12. Engelamt mit anschließender Adventfeier Kath. Frauengem. Tuntenhausen
08.12. Engelamt Trachtenverein Schönau
09.12. Weihnachtsfeier in der Mehrzweckhalle VdK
10.12. Weihnachtsfeier mit Preisverteilung Schützengesellschaft Maxlrain
10.12. Weihnachtsfeier Sportverein  Ostermünchen
10.12. Weihnachtsfeier Burschenverein Hohenthann
17.12. Weihnachtsfeier TSV Hohenthann-Beyharting
18.12. Adventsingen Trachtenverein Ostermünchen
22.12. Jahresschlusssitzung des Gemeinderates
23.12. Weihnachtsgottesdienst Schule Schönau
24.12. Warten auf´s Christkind Kath. Landjugend Schönau-Hohenthann

und Ostermünchen
27.12. Weihnachtsfeier Trachtenverein Ostermünchen
29.12. Jahresabschlussfeier FFW Hohenthann
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Die Gemeinde Tuntenhausen sucht eine

Reinigungsfachkraft
voraussichtlich ab September 2011 in Teilzeit (15 Stunden)

für die Grundschule in Schönau und die Krippengruppe in Hohenthann

Wir suchen eine/einen teamfähige Mitarbeiterin/Mitarbeiter, die/der  sich auch neben der regelmäßigen Reini-
gung in Schule und Krippe für die Urlaubs- und Krankheitsvertretung der Reinigungskraft im Kindergarten
Hohenthann verantwortlich zeigt.

Wir bieten die üblichen Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes.
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt eingestellt.

Interessentinnen/Interessenten werden gebeten, ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisse) bei der Gemeinde Tuntenhausen, Herrn Erik Thomas, Graf-Arco-Straße 18, 83104 Tunten-
hausen bis zum 29.07.2011 einzureichen.
Telefonische Auskünfte zur Stelle erteilt Herr Mair unter Tel. 08065 180173.

... ist ein Thema, das uns jedes Jahr von neuem beschäftigt. So wurde bereits im Jahr 2007 in Beyharting
versuchsweise eine erste Hundetoilette aufgestellt. Schnell zeigte sich, dass die Bereitschaft bei vielen
Hundebesitzern sehr groß ist, den Hundekot über Hundetoiletten zu entsorgen. Bestärkt durch diese Er-
kenntnis stehen den Hundebesitzern im Gemeindebereich inzwischen neun Hundetoiletten zur Verfügung,
die alle gut angenommen werden. Zudem können im Rathaus jederzeit Beutel zur Beseitigung des Hunde-
kots kostenfrei abgeholt werden. Leider kommt es dennoch immer wieder vor, dass die unschöne und alles
andere als wohlriechende Hinterlassenschaft des Hundes von uneinsichtigen Haltern einfach liegen gelas-
sen wird. Dies stellt u. a. für die Landwirte wegen der Verunreinigung des Viehfutters und der damit verbun-
denen Gefahr der Krankheitsübertragung auf das Nutzvieh ein Problem dar. Die Gemeinde appelliert des-
halb an alle Hundehalter, die Entsorgungssysteme rege zu benutzen. Sie leisten dadurch nicht nur einen
Beitrag zu einem sauberen Ortsbild sondern unterstützen auch die Landwirte in ihrer Arbeit. Und irgend-
wann hat sich sicher jeder, ob Hundehalter oder nicht, schon einmal darüber geärgert, wenn er in einen
liegen gelassenen Kothaufen getreten ist. In diesem Zusammenhang möchten wir zudem darauf hinwei-
sen, dass auch die Reiter dazu verpflichtet sind, den Kot ihrer Tiere von allen öffentlichen Straßen, Wegen
und Plätzen zu entfernen.

Unsere vierbeinigen Freunde und ihre Hinterlassenschaften

Dank einiger engagierter Eltern wurden in diesem Jahr die Spielgeräte auf dem Spielplatz Ostermünchen
erneuert. Auf dem seit 2003 bestehenden Platz waren die Spielgeräte der ersten Generation altersbedingt
marode geworden, ein Teil musste nach einer Überprüfung durch den TÜV aus Sicherheitsgründen zuletzt
abgebaut werden. Erfreulicherweise ergriffen einige Eltern die Initiative und fragten bei der Gemeinde an,
ob diese bereit wäre, sich an den Materialkosten für die Neuanschaffung zu beteiligen, wenn von Seiten
der Eltern die weitere Organisation und Arbeit in die Hand genommen würde. Hierzu war der Gemeinderat
gerne bereit, ein Drittel der Materialkosten, höchstens jedoch 5.000,– Euro, wurden zugesagt. Ebenso
wurde der Aufbau der größeren Spielgeräte durch die Mitarbeiter des Bauhofs vorgenommen.

Mittlerweile sind alle Arbeiten abgeschlossen und der Spielplatz steht den Kindern wieder uneingeschränkt
zur Verfügung.

Allen Eltern, die sich an den Arbeiten beteiligt haben, danken wir an dieser Stelle für Ihr besonderes Enga-
gement.

Spielgeräte auf dem Spielplatz Ostermünchen erneuert
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Seit Anfang Juni laufen die Bauarbeiten zur Er-
neuerung der Ortsdurchfahrt Dettendorf mit ab-
schnittsweisem Bau eines Gehweges. In diesem
Zusammenhang werden die Bruckhofer Straße
und der Leitenweg neu in die Kreisstraße einge-
bunden. Die Maßnahme wird federführend durch
das Landratsamt Rosenheim betreut. Seitens der
Gemeinde wird im Verlauf der Straße auch eine
neue Wasserleitung gebaut.

Mittlerweile ist die Fahrbahndecke komplett ent-
fernt, die notwendigen Sickeranlagen sind errich-
tet und die Hauptwasserleitung ist verlegt. In
nächster Zeit werden die Kanäle für die Ober-
flächenentwässerung und die Randeinfassungen
eingebaut. Für den Zeitraum der Bauarbeiten ist
die Durchfahrt für den öffentlichen Verkehr kom-

plett gesperrt. Die Baufirma versucht jedoch so weit wie möglich die Zufahrten zu den Anwesen im Ort
befahrbar zu halten. In diesem Zusammenhang möchten wir uns schon jetzt bei den betroffenen Grundstücks-
anliegern für ihr Verständnis und ihre Geduld bedanken.

Die Baukosten der Gesamtmaßnahme betragen etwa 800.000,– Euro. Ein Anteil hiervon in einer Höhe von
etwa 160.000,– Euro entfällt auf die Gemeinde Tuntenhausen für die Wasserleitung, den Gehweg, einen
Teil der Oberflächenentwässerung sowie die Einbindung der Gemeindestraßen.

Ansprechpartner für die Baumaßnahme ist Herr Kink unter 0171/10101355 (Bauleiter der Fa. Swietelsky)
oder das Landratsamt Rosenheim unter 08031/392-4550. Das gemeindliche Bauamt erteilt gerne Auskünf-
te zu Fragen bezüglich der Wasserleitung.

Erneuerung der Ortsdurchfahrt Dettendorf

Google Street View
Das amerikanische Unternehmen Google hat Anfang dieses Jahres angekündigt, die Befahrungen deut-
scher Straßen mit seinen mit Kameras ausgerüsteten Spezial-Fahrzeugen im Frühjahr wieder aufnehmen
zu wollen. Nachdem von Google veröffentlichten Befahrungsplan sind auch Befahrungen im Gebiet des
Landkreises Rosenheim vorgesehen.

Im April 2010 wurde bekannt, dass die von der Firma Google für ihren Internetdienst „Street View” einge-
setzten Fahrzeuge nicht nur Straßenzüge abfotografiert, sondern daneben Daten aus WLAN–Funknetzen
erfasst haben. Google selbst räumte ein, dass nicht nur MAC-Adresse und SSID aufgezeichnet worden
seien, sondern auch unverschlüsselte Kommunikationsinhalte. Google stellte gleichzeitig die Befahrungen
ein und sicherte zu, zukünftig gänzlich auf eine WLAN-Datenerfassung durch die Google-Fahrzeuge zu
verzichten. Die Datenerfassung rief Empörung in der Öffentlichkeit hervor.

Nach Ankündigung erneuter Befahrungen im Frühjahr diesen Jahres hat das Bayerische Landesamt für
Datenschutzaufsicht mit Unterstützung des TÜV Süd ein Google-Fahrzeug untersucht und festgestellt,
dass die früher vorhandenen technischen Einrichtungen zur WLAN-Datenerfassung tatsächlich nicht mehr
vorhanden sind. Gegen eine weitere Befahrung bestehen daher von Seiten des Landesamts keine Beden-
ken.

Das Landratsamt informiert:
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